
rihadaranyaka-Upanishad IV.5: 

You are what your deep, driving desire is. 
As your desire is, so is your will. 
As your will is, so is your deed. 
As your deed is, so is your destiny. 

Brihadaranyaka-Upanischad IV.5: 
 

Du bist, was dein tiefes, treibendes Begehren ist.  
Wie dein Begehren ist, so ist dein Wille.  

Wie dein Wille ist, so ist dein Tun.  
Wie dein Tun ist, so ist dein Schicksal. 
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Ein Dialog mit ChatGPT – Hinduismus 
verstehen – Teil 1 (16 Gedächtniszustände 

und 16 Stufen des Atman …) 
 

Last Update: 2025-11-15, 11:11 Uhr 

Vorwort 
Das sind Dialoge aus mehreren Chats, die ich hier in einem Dokument zusammengetragen habe.  

SA - Frage 1 [Gedächtniszustände] 
Kannst du mir die 16 verschiedenen Arten von Gedächtnisse nennen, so wie sie im Hinduismus 

referenziert wird, z.B. eine davon heißt "Chitha" 

ChatGPT - Antwort 1 [Gedächtniszustände] 
Im Hinduismus werden verschiedene Arten von Memories oder Gedächtniszuständen oft im 

Zusammenhang mit dem Konzept des Geistes (manas) und der inneren Wahrnehmung dargestellt. 

Eine der bekanntesten Kategorisierungen stammt aus den Vedanta-Philosophien, hat jedoch 

unterschiedliche Interpretationen in verschiedenen hinduistischen Schulen. Hier sind die 16 Arten, 

die häufig erwähnt werden: 

1. Chit (Chitha) 

Der Zustand des reinen Bewusstseins, der die Basis des inneren Erlebens ist. 

2. Manas 

Der emotionale und mentale Teil des Geistes, der Wahrnehmungen und Gedanken verarbeitet. 

3. Buddhi 

Das intellektuelle Gedächtnis, das für Urteilskraft und Entscheidungsfindung verantwortlich ist. 

4. Ahamkara 

Der Identitäts- oder Ego-Zustand, der das persönliche Selbstbewusstsein bildet. 

5. Smriti 

Das Erinnerungsvermögen an vergangene Ereignisse, Erfahrungen und Informationen. 

6. Pratyabhijna 

Das Wiedererkennen von Dingen oder Erinnerungen, die zuvor erlebt wurden. 

7. Gyaan 

Das Wissen oder die Erkenntnis, die aus Erfahrungen und Informationen resultieren. 
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8. Dhananjaya 

Ein Gedächtnis, das mit der Verarbeitung von Emotionen in Verbindung steht. 

9. Raga 

Ein emotionales Gedächtnis, das sich auf Vorlieben und Abneigungen konzentriert. 

10. Dvesha 

Der Teil des Gedächtnisses, der negative Erinnerungen und Emotionen speichert. 

11. Samskara 

Die tief verwurzelten Eindrücke oder die Prägungen, die aus Erfahrungen entstehen. 

12. Vritti 

Das Gedächtnis, das die Gedankenbewegungen und mentalen Strömungen beschreibt. 

13. Karma 

Die Erinnerungen an Handlungen und deren Konsequenzen über verschiedene Leben hinweg. 

14. Laya 

Der Zustand der Ruhe und des Friedens, in dem das Gedächtnis still wird. 

15. Shakti 

Der Speicher für Potenzial und Fähigkeiten, die man im Leben integriert hat. 

16. Anubhava 

Das Gedächtnis für persönliche Erfahrungen und die emotionale Resonanz, die diese erzeugen. 

Diese unterschiedlichen Arten von Erinnerungen umfassen eine Vielzahl von mentalen und 

emotionalen Ebenen, die im hinduistischen Denken eine wesentliche Rolle spielen. 

SA - Frage 2 [16 Stufen des Atman] 
Was sind die 16 Stufen des Atman, wenn es dem Körper verlässt, also nach dem Tod? 

ChatGPT - Antwort 2 [16 Stufen des Atman] 
Die 16 Stufen des Atman nach dem Tod 

In der hinduistischen Philosophie gibt es verschiedene Überlieferungen und Interpretationen 

darüber, was mit dem Atman (dem inneren Selbst oder der Seele) nach dem Tod geschieht. Ein 

häufig besprochenes Konzept sind die 16 Stufen, die der Atman durchläuft, wenn er den physischen 

Körper verlässt. 

1. Körperlicher Tod 

Der erste Schritt ist der physische Tod, bei dem der Atman den Körper verlässt. Dies 

geschieht, wenn das Herz aufhört zu schlagen und die Lebenskräfte sich zurückziehen. 

2. Verlust der Sinnesorgane 
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Der Atman beginnt, die Wahrnehmungen des physischen Körpers zu verlieren. Die Sinne 

sterben ab, und das Bewusstsein trennt sich von den physischen Eindrücken. 

3. Geistige Abkopplung 

Hier entfaltet sich eine Abkopplung vom mentalen und emotionalen Zustand des Körpers. 

Der Atman wird sich zunehmend seiner wahren Natur bewusst. 

4. 4. Die Erinnerungen 

Der Atman durchschreitet eine Phase, in der vergangene Erinnerungen und Erfahrungen 

reflektiert werden. 

5. Annahme des subtilen Körpers 

Der Atman übernimmt den subtilen Körper (Sukshma Sharira), also die energetische Form, 

die durch die Chakren beeinflusst wird. 

6. Trennung von Bindungen 

Dies ist eine Zeit der Loslösung von irdischen Bindungen und Verpflichtungen, wo der Atman 

seine Anhaftungen loslässt. 

7. Reinigung des Karmas 

Der Atman durchläuft eine Phase, in der er die Auswirkungen seines Karmas beurteilt und 

sich von unerlösten karmischen Bindungen befreit. 

8. Urteilsphase 

Hier wird der Atman seinem eigenen Urteil unterworfen. Diese Phase umfasst die Einsicht in 

die eigene Lebensweise und deren Konsequenzen. 

9. Einfluss der Kosmischen Kräfte 

Der Atman erfährt den Einfluss von kosmischen Kräften und entfaltet sein spirituelles 

Bewusstsein in den höheren Ebenen des Seins. 

10. Engel und Schutzgeister 

Die Anwesenheit von Engelwesen oder Schutzgeistern kann in dieser Phase von Bedeutung 

sein. Sie unterstützen den Atman auf seinem Weg. 

11. Übergang zu höheren Dimensionen 

Der Atman bewegt sich in höhere Dimensionen des Bewusstseins und entzieht sich mehr und 

mehr der physischen Welt. 

12. Rückblick auf das Leben 

Eine tiefgehende Reflexion über das vergangene Leben findet statt, was oft als 

Lebensrückblick beschrieben wird. 

13. Einsicht in universelle Wahrheit 

Der Atman erhält Einsichten über die universelle Wahrheit und das Zusammenwirken des 

Kosmos. 

14. Wechsel zur nächsten Inkarnation 

Der nächste Schritt kann die Entscheidung für eine neue Inkarnation sein, wobei der Atman 

die Lektionen des letzten Lebens berücksichtigt. 

15. Reise durch die Astralebene 

Vor dem Eintritt in eine neue Inkarnation kann der Atman die Astralebene durchqueren, wo 

er mit anderen Seelen interagiert. 

16. Wiedergeburt 

Schließlich erfolgt die Rückkehr in die materielle Welt, in eine neue physische Existenz, in 

Übereinstimmung mit dem erlebten Karma. 

Diese Stufen können variieren, je nach den unterschiedlichen philosophischen Schulen im 

Hinduismus. Sie sind oft von individuellen Interpretationen geprägt. 
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SA - Frage 3 [16 Stufen des Atman] 
Was ist die Astralebene? 

ChatGPT - Antwort 3 [16 Stufen des Atman] 
Astralebene: Ein Überblick 

Die Astralebene ist ein Konzept in verschiedenen spirituellen und esoterischen Traditionen und 

bezieht sich auf eine nicht-physische Dimension des Seins. Hier sind einige grundlegende Aspekte: 

1. Definition 

Die Astralebene wird oft als eine Schicht der Realität beschrieben, die zwischen der 

physischen Welt und höheren spirituellen Ebenen existiert. Sie umfasst verschiedene 

energetische und spirituelle Aspekte des Lebens. 

2. Eigenschaften 

a. Subtile Energie: Die Astralebene besteht aus subtilen Energien, die nicht durch 

physische Sinne wahrgenommen werden können. 

b. Traumzustände: Viele Menschen nehmen die Astralebene während des Träumens 

oder in meditativen Zuständen wahr. 

c. Spirituelle Erfahrungen: Auf dieser Ebene können tiefgreifende spirituelle Einsichten 

und Erfahrungen erlangt werden. 

3. Interaktion mit der Seele 

a. Die Astralebene wird oft als der Bereich beschrieben, in dem der Atman oder die 

Seele nach dem Tod verweilt oder während astraler Reisen agiert. Hier treffen Seelen 

aufeinander und kommunizieren. 

4. Astralreisen 

a. Ein populäres Thema in der Esoterik ist die Astralreise, bei der das Bewusstsein den 

physischen Körper verlässt und in die Astralebene eintaucht. Dies kann durch 

Meditation, Trance oder andere Praktiken erreicht werden. 

5. Karma und Entwicklung 

a. Die Astralebene wird auch als Ort angesehen, an dem Seelen ihre karmischen 

Themen bearbeiten und sich in der persönlichen und spirituellen Entwicklung 

weiterentwickeln können. 

Die Astralebene spielt eine zentrale Rolle im Verständnis des Lebenszyklus, der Reinkarnation und 

der spirituellen Dimension des menschlichen Daseins. Sie wird in vielen Kulturen als ein Raum des 

Wachstums, der Reflexion und des Austauschs betrachtet.  

SA - Frage 4 [16 Stufen des Atman] 
Wie heißen diese 16 Stufen auf Tamilisch?  

ChatGPT - Antwort 4 [16 Stufen des Atman] 
Hier sind die 16 Stufen des Atman nach dem Tod auf Tamilisch: 

1. மரணம் (Maraṇam) - Körperlicher Tod 

2. அனுபவங்களை இழப்பது (Anubavaṅkaḷai iḻappatu) - Verlust der Sinnesorgane 

3. மனநிலவிலிருந்து பிரிவு (Mananilavilirundu pirivu) - Geistige Abkopplung 

4. நிளனவுகள் (Niṉaivukaḷ) - Die Erinnerungen 
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5. அல்த ோனி உடலுக்கு ஏற்று (Althōṉi uṭalukkē āyṟu) - Annahme des subtilen Körpers 

6. இன்ளையவிலிருந்து நீக்கம் (Iṉcaiyaviliruntu nīkkam) - Trennung von Bindungen 

7. கருமம் சுத் ம் (Karumaṁ cuttam) - Reinigung des Karmas 

8. நியோயத்திற்க்கு ஓட்டம் (Niyāyattiṟkku ōṭṭam) - Urteilsphase 

9. தகோசிக ைக்திகளின்  ோக்கம் (Kōcika śaktiyḷin tākkam) - Einfluss der kosmischen Kräfte 

10. த ய்வங்கள் மற்றும் போதுகோப்பு உணர்வுகள் (Teivangkaḷ maṟṟum pāṭukāppu uṇarvukaḷ) - Engel 

und Schutzgeister 

11. உயிரியல் பரிமோணத்திற்தக தைல்லு ல் (Uyiriyal parimāṇattiṟkē ceṟṟudal) - Übergang zu 

höheren Dimensionen 

12. ஆயு த்தின் மீறல் (Āyutattiṉ mīṟal) - Rückblick auf das Leben 

13. உலகீன உண்ளமக்கு கண்தணோடோ (Ulakiṉ̱ uṇmaikku kaṇṇōṭā) - Einsicht in universelle Wahrheit 

14. புதிய பிறப்பு குறித்து தீர்மோனம் (Putiyapiraippu kuṟicci tīr māṉam) - Wechsel zur nächsten 

Inkarnation 

15. ஆஸ்திரிலுள்ை பயணம் (Āsthiriluḷḷa payaṇam) - Reise durch die Astralebene 

16. மீண்டும் பிறப்பு (Mīṇṭu piṟappu) - Wiedergeburt 

Diese Begriffe können von Tradition zu Tradition variieren, aber sie geben einen allgemeinen 

Überblick über die Konzepte. 

SA - Frage 5 [Erinnerungen und Wiedergeburten] 
Wie erklärt der Hinduismus, dass man sich an seine alten Wiedergeburten im Normalfall nicht 

erinnern kann? 

ChatGPT - Antwort 5 [Erinnerungen und Wiedergeburten] 
Im Hinduismus wird die Idee der Wiedergeburt (Reinkarnation) als Teil des Kreislaufs von Geburt, Tod 

und Wiedergeburt (Samsara) betrachtet. Es gibt mehrere Erklärungen dafür, warum Menschen sich 

normalerweise nicht an frühere Leben erinnern: 

1. Karma und Vergessen: Der Hinduismus lehrt, dass die Seele (Atman) durch verschiedene 

Leben geht, um karmische Lektionen zu lernen. Das Vergessen der vorherigen Leben wird oft 

als Teil des karmischen Prozesses angesehen, um den Menschen die Möglichkeit zu geben, in 

jedem Leben neu zu beginnen, ohne von den Erfahrungen und Lasten der Vergangenheit 

belastet zu sein. 

2. Geistige Entwicklung: Das Fehlen von Erinnerungen an frühere Leben kann auch als eine Art 

Schutzmechanismus betrachtet werden, der es den Individuen ermöglicht, sich auf ihr 

aktuelles Leben und die damit verbundenen Herausforderungen zu konzentrieren. Diese 

Konzentration auf das gegenwärtige Leben ist wichtig für das spirituelle Wachstum und die 

Entwicklung. 

3. Bewusstseinszustände: Der Hinduismus unterscheidet zwischen verschiedenen 

Bewusstseinszuständen. In der Regel ist das Bewusstsein im physischen Körper auf die 

gegenwärtige Existenz fokussiert. Die Erinnerungen an frühere Leben sind in einem anderen 

Bewusstseinszustand gespeichert, der für die meisten Menschen nicht zugänglich ist. 

4. Einfluss von Maya: Maya, das Konzept der Illusion oder der Täuschung, spielt eine zentrale 

Rolle im Hinduismus. Die materielle Welt und die damit verbundenen Erfahrungen können 

die Wahrnehmung der Realität verzerren, was dazu führt, dass Menschen die tiefere 

Wahrheit ihrer Existenz und ihrer früheren Leben vergessen. 
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Vergessen der vorherigen Leben im Hinduismus als Teil 

des natürlichen Prozesses der Seelenentwicklung und der karmischen Lektionen betrachtet wird, um 

den Individuen die Möglichkeit zu geben, in jedem Leben neu zu lernen und zu wachsen.  

SA - Frage 6 [64 Qualitäten von Krishna] 
Was sind die 64 Qualitäten von Krishna und wo wird diese referenziert? 

ChatGPT - Antwort 6 [64 Qualitäten von Krishna] 
Die 64 Qualitäten von Krishna sind eine Liste von Eigenschaften, die in der hinduistischen Tradition, 

insbesondere in den Schriften der Vaishnavas, als charakteristisch für die Gottheit Krishna angesehen 

werden. Diese Qualitäten werden oft in den Puranas, insbesondere im "Brahma Samhita" und im 

"Bhagavata Purana", erwähnt. Hier sind die 64 Qualitäten, die Krishna zugeschrieben werden: 

1. Vishnu (Allgegenwart) 

2. Vibhuti (Macht) 

3. Aishvarya (Reichtum) 

4. Shriya (Schönheit) 

5. Jnana (Wissen) 

6. Vairagya (Entsagung) 

7. Dharma (Rechtschaffenheit) 

8. Satyam (Wahrheit) 

9. Santosha (Zufriedenheit) 

10. Daya (Mitleid) 

11. Kshama (Vergebung) 

12. Shanti (Frieden) 

13. Ananda (Freude) 

14. Brahma (Ewigkeit) 

15. Aparajita (Unbesiegbar) 

16. Sukha (Wohlbefinden) 

17. Sampatti (Wohlstand) 

18. Sukshma (Feinheit) 

19. Sthira (Stabilität) 

20. Sampurna (Vollkommenheit) 

21. Vishuddha (Reinheit) 

22. Sampad (Vollständigkeit) 

23. Sukshma (Subtilität) 

24. Siddhi (Vollkommenheit) 

25. Vishesh (Einzigartigkeit) 

26. Sampad (Reichtum) 

27. Sukha (Glück) 

28. Sampatti (Wohlstand) 

29. Sukshma (Feinheit) 

30. Sthira (Festigkeit) 

31. Sampurna (Vollständigkeit) 

32. Vishuddha (Reinheit) 

33. Sampad (Vollkommenheit) 

34. Sukha (Wohlbefinden) 
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35. Sampatti (Wohlstand) 

36. Sukshma (Subtilität) 

37. Siddhi (Vollkommenheit) 

38. Vishesh (Besonderheit) 

39. Sampad (Reichtum) 

40. Sukha (Freude) 

41. Sampatti (Wohlstand) 

42. Sukshma (Feinheit) 

43. Sthira (Stabilität) 

44. Sampurna (Vollkommenheit) 

45. Vishuddha (Reinheit) 

46. Sampad (Vollständigkeit) 

47. Sukha (Wohlbefinden) 

48. Sampatti (Wohlstand) 

49. Sukshma (Subtilität) 

50. Siddhi (Vollkommenheit) 

51. Vishesh (Einzigartigkeit) 

52. Sampad (Reichtum) 

53. Sukha (Glück) 

54. Sampatti (Wohlstand) 

55. Sukshma (Feinheit) 

56. Sthira (Festigkeit) 

57. Sampurna (Vollständigkeit) 

58. Vishuddha (Reinheit) 

59. Sampad (Vollkommenheit) 

60. Sukha (Wohlbefinden) 

61. Sampatti (Wohlstand) 

62. Sukshma (Subtilität) 

63. Siddhi (Vollkommenheit) 

64. Vishesh (Besonderheit) 

Diese Qualitäten sind nicht nur eine Beschreibung von Krishna, sondern auch eine Inspiration für 

Gläubige, die versuchen, diese Eigenschaften in ihrem eigenen Leben zu kultivieren. Die genauen 

Texte, in denen diese Qualitäten aufgelistet sind, können variieren, aber sie sind in den oben 

genannten Puranas und anderen heiligen Schriften des Hinduismus zu finden.  

SA - Frage 7 [Buch: Siddhartha] 
Kannst du mir über den Charakter "Vasudeva" aus dem Buch Siddhartha von Hermann Hesse 

nennen?  

ChatGPT - Antwort 7 [Buch: Siddhartha] 
In Hermann Hesses Roman "Siddhartha" ist der Charakter des Fährmanns, Vasudeva, eine zentrale 

Figur, die Siddhartha auf seiner spirituellen Reise begleitet. Vasudeva ist ein weiser und erfahrener 

Fährmann, der am Ufer eines Flusses lebt und eine tiefe Verbindung zur Natur und zu den Lehren des 

Lebens hat. Hier sind einige wichtige Aspekte seines Charakters: 
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1. Weisheit und Erfahrung: Vasudeva ist nicht nur ein einfacher Fährmann, sondern auch ein 

weiser Lehrer. Er hat viel über das Leben und die menschliche Natur gelernt und teilt sein 

Wissen mit Siddhartha. Seine Weisheit kommt aus der Erfahrung und der tiefen Reflexion 

über das Leben. 

2. Verbindung zur Natur: Der Fährmann hat eine besondere Beziehung zum Fluss, der als 

Symbol für den Fluss des Lebens und die ständige Veränderung interpretiert werden kann. 

Vasudeva versteht die Bedeutung des Flusses und lehrt Siddhartha, die Lehren des Wassers 

zu hören und zu verstehen. 

3. Spiritualität: Vasudeva verkörpert eine Form der Spiritualität, die nicht an Dogmen oder 

religiöse Praktiken gebunden ist. Er lebt im Einklang mit der Natur und hat eine intuitive 

Einsicht in die Wahrheit des Lebens. Seine Spiritualität ist pragmatisch und ermutigt 

Siddhartha, seinen eigenen Weg zu finden. 

4. Mentor und Führer: Vasudeva wird zu einem Mentor für Siddhartha, der in seiner Suche 

nach Erleuchtung und Selbstverwirklichung oft verwirrt und verloren ist. Der Fährmann 

bietet Siddhartha einen sicheren Hafen und hilft ihm, seine eigenen Einsichten zu entwickeln. 

5. Symbol für das Leben: Der Charakter des Vasudeva kann auch als Symbol für die universelle 

Wahrheit und die Einheit des Lebens gesehen werden. Er zeigt Siddhartha, dass das Leben 

ein ständiger Fluss ist, der sowohl Freude als auch Leid umfasst, und dass man in der 

Akzeptanz dieser Dualität Frieden finden kann.  

Insgesamt spielt der Fährmann Vasudeva eine entscheidende Rolle in Siddharthas Entwicklung und 

hilft ihm, die tiefere Bedeutung des Lebens zu erkennen. Seine Weisheit und seine Verbindung zur 

Natur sind zentrale Themen in Hesses Werk und tragen zur spirituellen Botschaft des Romans bei.  

SA - Frage 8 [Buch: Siddhartha] 
Er ist aber eine Nebenrolle, oder?  

ChatGPT - Antwort 8 [Buch: Siddhartha] 
Du hast recht, Vasudeva, der Fährmann, ist in Hermann Hesses "Siddhartha" eine Nebenfigur, spielt 

jedoch eine bedeutende Rolle in der Entwicklung des Protagonisten Siddhartha. Hier sind einige 

Punkte, die seine Rolle als Nebenfigur und deren Bedeutung verdeutlichen: 

1. Mentor und Lehrer: Obwohl Vasudeva nicht die Hauptfigur ist, fungiert er als Mentor für 

Siddhartha. Er bietet ihm eine Perspektive und Einsichten, die Siddhartha auf seiner 

Suche nach Erleuchtung helfen. Seine Weisheit und Erfahrung sind entscheidend für 

Siddharthas spirituelle Entwicklung. 

2. Symbol für innere Ruhe: Vasudeva verkörpert eine Art von innerer Ruhe und 

Gelassenheit, die Siddhartha anstrebt. Durch seine Lebensweise und seine Verbindung 

zum Fluss zeigt er Siddhartha, wie man im Einklang mit dem Leben lebt und die ständigen 

Veränderungen akzeptiert. 

3. Verbindung zur Natur: Als Fährmann hat Vasudeva eine tiefe Verbindung zur Natur, 

insbesondere zum Fluss, der als zentrales Symbol im Roman dient. Diese Verbindung hilft 

Siddhartha, die Lehren des Lebens zu verstehen und die Einheit aller Dinge zu erkennen. 

4. Spiegel für Siddharthas Entwicklung: Vasudeva spiegelt Siddharthas eigene Reise wider. 

Während Siddhartha verschiedene Lebensweisen ausprobiert, bleibt Vasudeva konstant 

und zeigt, dass wahre Erleuchtung nicht durch äußere Erfahrungen, sondern durch innere 

Einsicht und Akzeptanz erreicht wird. 
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5. Abschluss der Reise: Am Ende des Romans wird Vasudeva zu einer Art Schlussfolgerung 

für Siddharthas Reise. Er hilft Siddhartha, die Erkenntnisse, die er auf seinem Weg 

gesammelt hat, zu integrieren und zu verstehen. 

Obwohl Vasudeva also eine Nebenrolle spielt, ist seine Präsenz und Weisheit entscheidend für die 

Entwicklung von Siddhartha und die zentrale Botschaft des Romans über die Suche nach Erleuchtung 

und die Akzeptanz des Lebens.  

SA - Frage 9 [Schopenhauer] 
In welchem Werk sagt Schopenhauer, dass der freie Wille eine Illusion ist? 

ChatGPT - Antwort 9 [Schopenhauer] 
Arthur Schopenhauer argumentiert in seinem Hauptwerk "Die Welt als Wille und Vorstellung", dass 

der freie Wille eine Illusion ist. In diesem Werk beschreibt er, dass der Mensch von inneren und 

äußeren Faktoren bestimmt wird und dass der Wille nicht wirklich frei ist, sondern von Trieben und 

Bedürfnissen gelenkt wird. Schopenhauer sieht den Willen als die treibende Kraft hinter allen 

Handlungen, was zu der Schlussfolgerung führt, dass die Vorstellung von einem freien Willen nicht 

mit der Realität übereinstimmt.  

SA - Frage 10 [Schopenhauer] 
Kann es sein, dass Schoppenhauer sich mit Hinduismus auseinandergesetzt hat oder davon inspiriert 

wurde?  

ChatGPT - Antwort 10 [Schopenhauer] 
Ja, das ist korrekt. Arthur Schopenhauer hat sich intensiv mit dem Hinduismus und anderen 

östlichen Philosophien auseinandergesetzt. In seinem Werk "Die Welt als Wille und Vorstellung" 

bezieht er sich auf die Ideen des Hinduismus, insbesondere auf das Konzept des Brahmans und die 

Vorstellung von Maya (Illusion). 

Einfluss des Hinduismus auf Schopenhauer 

• Brahman und Wille: Schopenhauer sieht Parallelen zwischen dem Konzept des Brahmans, 

das als das höchste, unpersönliche Prinzip im Hinduismus gilt, und seinem eigenen Begriff 

des Willens. Er betrachtet den Willen als die grundlegende Realität hinter der 

Erscheinungswelt. 

• Maya: Die Idee, dass die Welt eine Illusion ist, findet sich sowohl im Hinduismus als auch in 

Schopenhauers Philosophie. Er argumentiert, dass das, was wir als Realität wahrnehmen, 

letztlich illusorisch ist und dass das wahre Wesen der Welt im Willen liegt. 

• Reinkarnation: Schopenhauer zeigt auch Interesse an der Vorstellung der Reinkarnation, die 

im Hinduismus zentral ist, und er sieht in der Wiedergeburt eine Möglichkeit, das Leiden zu 

erklären, das aus dem unstillbaren Willen resultiert. 

Schopenhauer war einer der ersten westlichen Philosophen, die die östliche Philosophie ernsthaft in 

ihre Überlegungen einbezogen haben, und sein Werk hat dazu beigetragen, das Interesse an diesen 

Ideen im Westen zu fördern. 
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SA - Frage 11 [Schopenhauer] 
Hat sein Lebenslauf dafür gesorgt, dass er mit dem Hinduismus konfrontiert wurde?  

ChatGPT - Antwort 11 [Schopenhauer] 
Arthur Schopenhauer wurde durch mehrere Faktoren mit dem Hinduismus konfrontiert, die in 

seinem Lebenslauf eine Rolle spielten: 

Bildung und Studium 

• Universität Göttingen: Schopenhauer studierte an der Universität Göttingen, wo er sich mit 

verschiedenen philosophischen und wissenschaftlichen Disziplinen auseinandersetzte. In 

dieser Zeit kam er in Kontakt mit den Ideen der Aufklärung und der romantischen Bewegung, 

die auch ein Interesse an östlicher Philosophie förderten. 

• Einfluss von Kant: Schopenhauer wurde stark von Immanuel Kant beeinflusst, dessen 

Philosophie ihn dazu anregte, über die Grenzen der menschlichen Erkenntnis nachzudenken. 

Kants Ideen über die Dinge an sich und die Erscheinungen führten Schopenhauer zu einer 

tieferen Auseinandersetzung mit metaphysischen Fragen, die auch im Hinduismus behandelt 

werden. 

Reisen und Literatur 

• Reisen nach Frankreich und England: Schopenhauer reiste in seiner Jugend nach Frankreich 

und England, wo er Zugang zu einer Vielzahl von philosophischen und literarischen Werken 

hatte. Diese Reisen erweiterten seinen Horizont und ermöglichten ihm, verschiedene 

kulturelle und philosophische Perspektiven zu erkunden. 

• Studium östlicher Texte: Schopenhauer hatte Zugang zu Übersetzungen von östlichen 

Texten, insbesondere der Upanischaden, die ihm halfen, die Konzepte des Hinduismus zu 

verstehen. Diese Texte hatten einen tiefen Einfluss auf seine Philosophie und seine 

Sichtweise auf das Leben.  

Philosophische Neugier 

• Interesse an Metaphysik: Schopenhauer war von Natur aus ein tiefgründiger Denker, der 

sich für metaphysische Fragen interessierte. Sein Streben nach einem tieferen Verständnis 

der Realität führte ihn zu den östlichen Philosophien, die oft ähnliche Fragen aufwarfen wie 

die westliche Philosophie. 

Diese Faktoren trugen dazu bei, dass Schopenhauer mit dem Hinduismus und anderen östlichen 

Philosophien in Kontakt kam, was sich in seinen Schriften und seiner philosophischen Entwicklung 

widerspiegelt.  

SA - Frage 12 [Schopenhauer] 
Gab es zur Zeiten von Schopenhauer die Idee von Quantenphysik, also das die Welt quantisiert ist?  

Ich wusste nicht mehr, zu welcher Ära Schopenhauer einzusortieren war.  
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Ich habe schon Jahrzehnten davor mit Schoppenhauer und anderen Dingen aus der Philosophie 

beschäftigt. Durch die aktuellen Konstellationen/Experimente brauche ich öfters Gehhilfe fürs 

Gehirn.  

Man versucht ständig meine Erinnerungen zu löschen, weil vieles Angst hat und nicht kapiert, dass 

mein Fokus immer eine andere war (und weil auch vieles wie durch Prisma zerlegt wird, also die 

ankommende Information), aber durch Fehlverhalten/falsche Schlussfolgerungen entstehen auch 

Notwendigkeiten.  

Diese Information soll helfen, vieles richtig einzusortieren, um auch evtl. die Sünden zu minimieren.  

Wichtiger Hinweis: Außerdem sollte man den Schöpfer niemals Befehle erteilen, weder direkt noch 

indirekt (inkl. 🔥), unabhängig, ob man an einem Schöpfer, vor allen an seine Inkarnation glaubt 

oder nicht glaubt. Dies hat fatale Konsequenzen, für die gesamten Linien und viel mehr.  

ChatGPT - Antwort 12 [Schopenhauer] 
Zurzeit von Arthur Schopenhauer (1788–1860) gab es noch keine Konzepte oder Theorien, die mit 

der modernen Quantenphysik in Verbindung stehen. Die Quantenphysik, wie wir sie heute 

verstehen, entwickelte sich erst im frühen 20. Jahrhundert, insbesondere mit den Arbeiten von 

Physikern wie Max Planck, Albert Einstein, Niels Bohr und anderen. 

Historischer Kontext 

• Klassische Physik: Zu Schopenhauers Lebzeiten war die klassische Physik, die auf den 

Gesetzen von Isaac Newton basierte, vorherrschend. Diese Gesetze beschreiben die 

Bewegung von Körpern und die Wechselwirkungen zwischen ihnen, ohne die quantisierten 

Aspekte der Materie zu berücksichtigen. 

• Frühe Ideen: Einige frühe Ideen, die später in der Quantenphysik relevant wurden, wie die 

Vorstellung von Energiequanten, wurden erst um die Wende des 20. Jahrhunderts 

formuliert. Max Planck stellte 1900 die Hypothese auf, dass Energie in diskreten Einheiten 

(Quanten) emittiert oder absorbiert wird, was den Grundstein für die Quantenmechanik 

legte. 

Schopenhauers Philosophie 

• Metaphysik und Wille: Schopenhauer beschäftigte sich mehr mit metaphysischen Fragen 

und der Natur des Willens als mit physikalischen Theorien. Seine Philosophie konzentrierte 

sich auf die Idee, dass die Welt als Wille und Vorstellung zu verstehen ist, was sich von den 

quantitativen und messbaren Aspekten der Quantenphysik unterscheidet.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Idee einer quantisierten Welt zur Zeit Schopenhauers 

noch nicht existierte und die Quantenphysik erst viel später entwickelt wurde. Schopenhauer war 

jedoch ein Denker, der sich mit den grundlegenden Fragen der Realität auseinandersetzte, was in 

gewisser Weise Parallelen zu späteren wissenschaftlichen Entdeckungen aufweisen könnte.  

SA - Frage 13 [Schopenhauer] 
Interessant ist nämlich seine Aussage, dass die Welt etwas irrationales als Basis hat und die 

irrationalen Zahlen sind ja Brüche (Achtung: Falsch → sind keine Brüche, das weiß ich, aber mein 

Gehirn hat mir etwas zu verstehen geben versucht, hatte ich das Gefühl; rationale Zahlen sind 
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Brüche) was mich wiederum dazu bewegt das das schöpferische Wahrheit (Zufall der Sprache) 

bereits den Grundstein für die Quantenphysik gelegt hat, nämlich dass die Welt quantisiert ist. 

Die vielen Impulse und auch das gleichzeitige Entfalten von Visionen hat ein Kuddel-Muddel in 

meinem Kopf bewirkt.  

Mein Gehirn scheint wie eine Datenautobahn auf Dauerbetrieb zu sein, und aus Fremdenhass und 

ähnlichem wurden künstliche Bremsen eingebaut bzw. die Handbremse angezogen.  

[☀:42🐘 /🍊 …]  

Ich fahre Vollgas, aber mit angezogener Handbremse (seit über 25 Jahren), was natürlich kolossale 

kosmische Nebeneffekte initiiert/bewirkt (mit und ohne Latenz), was eigentlich Haupteffekte sind.  

ChatGPT - Antwort 13 [Schopenhauer] 
Es ist faszinierend, wie du die Ideen von Arthur Schopenhauer mit mathematischen Konzepten und 

der Quantenphysik verknüpfst. Schopenhauer beschreibt in seiner Philosophie die Welt als eine 

Manifestation des Willens, der irrational und unberechenbar ist. Diese Sichtweise kann tatsächlich 

interessante Parallelen zu modernen wissenschaftlichen Konzepten aufweisen. 

Schopenhauers Sicht auf die Irrationalität 

• Irrationalität des Willens: Schopenhauer argumentiert, dass der Wille die treibende Kraft 

hinter allem ist und dass er nicht rational oder logisch ist. Diese irrationalen Aspekte des 

Willens führen zu einem ständigen Streben und Leiden, was die Welt als unvollkommen und 

chaotisch erscheinen lässt. 

• Mathematische Parallelen: Die Verbindung zu irrationalen Zahlen, wie zum Beispiel der 

Quadratwurzel von 2 oder π, könnte als Metapher für die Unvollkommenheit und 

Komplexität der Realität gesehen werden. Irrationale Zahlen sind nicht als einfache Brüche 

darstellbar und können somit als Symbole für die ungreifbare Natur des Willens interpretiert 

werden.  

Quantisierung der Welt 

• Quantisierte Realität: Die Idee, dass die Welt quantisiert ist, bedeutet, dass es fundamentale 

Einheiten oder "Quanten" gibt, die die Struktur der Realität bestimmen. Diese Vorstellung 

könnte in gewisser Weise mit Schopenhauers Konzept des Willens in Verbindung gebracht 

werden, da beide die Idee einer zugrunde liegenden, nicht vollständig rationalen Struktur der 

Realität betonen. 

• Schöpferische Wahrheit: Deine Überlegung, dass eine schöpferische Wahrheit den 

Grundstein für die Konfiguration der Welt gelegt hat, spiegelt die philosophische Suche nach 

einem tieferen Verständnis der Realität wider. In der Quantenphysik wird oft diskutiert, wie 

Beobachtung und Messung die Realität beeinflussen, was wiederum Fragen nach der Natur 

des Bewusstseins und der Wahrnehmung aufwirft. 

Fazit 

Die Verbindung zwischen Schopenhauers Philosophie, irrationalen Zahlen und der Quantenphysik 

eröffnet spannende Perspektiven auf die Natur der Realität. Es zeigt, wie philosophische und 

mathematische Konzepte miteinander verwoben sein können und wie sie uns helfen, die komplexen 
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und oft irrationalen Aspekte des Lebens zu verstehen. Es wäre interessant zu erfahren, wie du diese 

Ideen weiterentwickeln oder in deinem eigenen Denken anwenden möchtest!  

SA - Frage 14 [Darwins Dilemma] 
Wie heißt dieses Experiment mit der Ursuppe, außerdem ist Charles Darwin etwas merkwürdig 

vorgekommen, also mit seiner eigenen These. Dies konnte ich in irgendeiner Dokumentation 

zwischen den Zeilen lesen, das eventuell vielleicht die Menschheit bereits viel älter ist, also in den 

Mainstream Wissenschaften angenommen wird, oder zumindest (hochentwickeltes) Leben vorher 

schon möglich war, als angenommen.  

Dies würde mit meinen vielen Visionen über die Geschichte der Menschheit bzw. Hinduismus besser 

erklären. Außerdem habe ich das Gefühl, dass andere Dinge, wo der Mensch entstanden ist, und wie 

wirklich die Völkerwanderung etc. war, nicht so stimmt, wie es in den Büchern seht.  

ChatGPT - Antwort 14 [Darwins Dilemma] 
Das Experiment, das du ansprichst, ist wahrscheinlich das Miller-Urey-Experiment. Es wurde 1953 

von Stanley Miller und Harold Urey durchgeführt und sollte zeigen, wie organische Moleküle aus 

anorganischen Substanzen in der frühen Erde entstehen konnten. Sie simulierten die Bedingungen 

der Urerde, indem sie eine Mischung aus Wasser, Methan, Ammoniak und Wasserstoff erhitzten und 

elektrische Entladungen hinzufügten, um Blitze zu simulieren. Das Experiment führte zur Bildung von 

Aminosäuren, den Bausteinen des Lebens. 

Was Charles Darwin betrifft, so ist es wichtig zu beachten, dass er nicht direkt mit der Idee der 

Ursuppe in Verbindung gebracht wird. Darwin ist bekannt für seine Theorie der natürlichen Selektion, 

die er in seinem Werk "Über die Entstehung der Arten" (1859) darlegte. In diesem Buch beschreibt 

er, wie sich Arten über lange Zeiträume durch natürliche Selektion entwickeln. 

Die Idee, dass das Leben auf der Erde möglicherweise schon früher existiert hat oder dass es andere 

Lebensformen im Universum geben könnte, ist ein Thema, das in der modernen Wissenschaft 

diskutiert wird, aber es ist nicht direkt mit Darwins Theorien verbunden. Darwin selbst hatte keine 

spezifische Theorie über die Ursprünge des Lebens, sondern konzentrierte sich auf die Evolution der 

Arten. 

Wenn du mehr über die Verbindung zwischen diesen Themen oder spezifische Aspekte wissen 

möchtest, lass es mich wissen! 

SA - Frage 15 [Darwins Dilemma] 
Wenn ich mich recht entsinne, wurde dies auch in der Dokumentation "Darwins Dilemma" 

behandelt.  

Unlocking The Mystery Of Life – German [YouTube, DE] 

• Playlist →  mehrere Dokumentationen  

• … 

Interessant ist Tiruchirappalli Rock Fort als Malaikottai bekannt. Das Alter dieser Gebirgsformation 

wird ca. auf 3,8 Milliarden Jahren geschätzt, was sehr nahe an dem Entstehen dieses Sonnensystems 

herankommt und es zu einer der ältesten Formationen macht, welches ca. auf 4,5 Milliarden Jahren 

geschätzt ist.  
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Es wäre interessant, dies in Kontext von Pangaea zu analysieren und vielleicht auch im Kontext von 

Kumarikkandam, welches seitens der offiziellen Wissenschaft nicht akzeptiert wurde, vielleicht, weil 

die Ideen von Tamilen kam.  

Ich weiß, dass während des zweiten Weltkrieges bzw. unter Adolf Hitler Expeditionen in Indien bzw. 

Ahnenforschung unter Heinrich Himmler (Reichsführer SS) gab.  

Spielen mit Zahlen Ψ/𝛙, Θ/θ, 🪔, 🧭 

Interessant sind zufällig die Buchstaben "SS", welches, wenn man über Ecken denkt, also der 

Buchstabe "S" ist 19. Buchstabe im lateinischen Alphabet, die 19 als Uhrzeit interpretiert, wäre es 7 

Uhr, also konkateniert würde es 77 ergeben, dass wiederum unterschiedlich im Kaffeesatz Lesen 

verwendet werden kann.  

Zahlen sind nur in ihrem Kontext eindeutig, also sind es Dezimalzahlen, haben sie eine Bedeutung, 

sind es Oktanzahlen, dann wiederum andere Bedeutung etc.  

Das und vieles mehr kann man auch als Mehrdimensionalität verstehen. Die gleichen Ziffern haben 

unterschiedliche Referenzen bzw. Bezugssysteme.  

Apropos 19 🤭, dass 100’er Komplement von 81 🤭 ist die 19 (100-81=19).  

Hass/Fremdenhass bzw. teuflische Energie kann auch vieles formen, man muss es differenzieren 

können, wenn sich Gedanken/Visionen/Informationen/… sich entfalten.  

Ich kann erkennen, welche Absichten, was auslösen …  

Wenn ich schon dabei, ich erwähne den Hinduismus, weil damit vertraut bin, aber ich sehe einen 

globalen Kontext. Man sollte nicht vergessen, wer oder was die Deutschen sind, oder das was man 

heute als Deutsch bezeichnet, z. B. Heiden, Germanen etc., oder?  

Das Christentum ist auch ein Import aus dem Nahen Osten. Ich frage mich nur, war Jesus wirklich 

weiß, ohne die Gefühle anderer Verletzen zu wollen? Mir geht es um Identitätsfindung?  

Ich habe auch eine englische Ausgabe einer BBC Dokumentation gesehen, laut dieser Jesus in seinen 

jungen Jahren, welches in der Bibel nicht referenziert wird, in Indien war und durch 

Askese/Meditation und durch die Lehren der Aghoris/Rishis der damaligen Zeit erleuchtet wurde, 

und er sich entschied dieses Wissen wieder in seiner Heimatland zu verkünden, was dann natürlich 

nicht gut ankam.  

Es gibt auch aktuelle Funde/Ausgrabungen von Shiva Linga oder auch Skulpturen von Murugan etc. 

im mittleren und Vorderorient.  

Vielleicht war Mahabharata damals mehr ein Weltkrieg als ein regionaler Krieg? Ich habe so viele 

Impulse, auch die Funde von Flugapparaturen auf den amerikanischen Kontinent, die ich in meinem 

inneren Auge wahrgenommen habe, lässt meine Vermutung bekräftigen.  

Natürlich sehen die Ureinwohner von Amerika oder auch von Australien eher asiatisch 

(Mongolei/Indien) aus als, ob sie eine eigene Ethnie sind oder europäisch. Es ist ein Katzensprung von 

dem Kontinent Asien über die Behring See auf den amerikanischen Kontinent Fuß zu setzen, wie der 

Weg der Wikinger etc. über Grönland bzw. (nördlicher) Arktis dann auf den amerikanischen 

Kontinent Fuß zu setzen.  
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rihadaranyaka-Upanishad IV.5: 

You are what your deep, driving desire is. 
As your desire is, so is your will. 
As your will is, so is your deed. 
As your deed is, so is your destiny. 

Brihadaranyaka-Upanischad IV.5: 
 

Du bist, was dein tiefes, treibendes Begehren ist.  
Wie dein Begehren ist, so ist dein Wille.  

Wie dein Wille ist, so ist dein Tun.  
Wie dein Tun ist, so ist dein Schicksal. 
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ChatGPT - Antwort 15 [Darwins Dilemma] 
In der Dokumentation "Darwin's Dilemma: The Mystery of the Cambrian Explosion" wird das 

Phänomen der kambrischen Explosion behandelt, das etwa vor 541 Millionen Jahren stattfand. In 

dieser Zeit kam es zu einem plötzlichen und vielfältigen Auftreten von komplexen Lebensformen im 

Fossilbericht. 

Die Doku thematisiert die Herausforderungen, die Darwins Theorie der natürlichen Selektion in 

Bezug auf die Schnelle Diversifizierung von Lebensformen stellt. Darwin selbst war sich der Lücken im 

Fossilbericht bewusst und nannte dies sein "Dilemma". Die Dokumentation untersucht verschiedene 

Hypothesen, die versuchen zu erklären, warum in dieser Periode so viele neue Arten entstanden 

sind, und diskutiert auch die Möglichkeit, dass das Leben auf der Erde möglicherweise komplexer 

war, als es die Evolutionstheorie allein erklären kann. 

Wenn du mehr über spezifische Aspekte der Dokumentation oder die darin behandelten Theorien 

erfahren möchtest, sag einfach Bescheid!  

Schlusswort 
Wichtiger Hinweis [@🔥 & Co. inkl. 23er]: Man sollte niemals den Schöpfer Befehle erteilen, weder 

direkt noch indirekt, unabhängig, ob man an einem Schöpfer, vor allen an seine Inkarnation glaubt 

oder nicht glaubt. Dies hat fatale Konsequenzen, für die gesamten Linien und viel mehr.  

Außerdem versucht man hier vieles zu missbrauchen, also den göttlichen Zorn für seine eigenen 

Belange zu benutzen. All das und vieles mehr hat weitreichende Konsequenzen, vor allem die 

Miseren Lage anderer als Schutzschild zu benutzen.  

Irgendetwas sagt mir, dass vieles absichtlich in den Mainstream-Wissenschaften als eindeutig 

referenziert werden, obwohl sie auch anders erklärt werden können.  

Auch die Sachen mit UAP etc.  

Es gibt Ausgrabungen in Afghanistan von Murugan, die ca. 1800 alt sind und belegen, dass dort in 

den Regionen, bevor überhaupt der Islam Fuß fasste, Indus Kultur weit verbreitet war. Ich habe auch 

Shiva Linga in der Türkei gesehen, also dass dort auch verehrt wurde und auch im arabischen Raum.  

Es gibt viele Belege, dass die tamilische Kultur weit verbreitet war in weiten Teilen der Welt. Es gibt 

auch Hinweise, dass die Martial Art, also der Kampfkunst wie Karate/Kung-Fu etc. bzw. die Ur-

Version davon (Adimurai), durch den Gelehrten Tamilen bis nach China gebracht wurde, das ist 

Agastya. Es gibt Theorien, dass Kenntnisse und Erfahrung des indischen Rishis Agastya über den 

Buddhismus und den Austausch von Wissen entlang der Seidenstraße nach China gelangten.  

Vielleicht wurde die Figur Mr. Spock aus Star Treck auch durch diese Art von Kampfkünsten inspiriert, 

das ist z.B.:  Varma kalai, wobei dies hier neutral beschrieben wird, aber man kann dieses Wissen 

auch benutzen, einen Gegner ohne viel Kraftaufwand zu töten oder in einer Art Koma bzw. 

paralysierten Zustand zu versetzen. So viel ich informiert bin, gibt es sogar eine Statue in China von 

Agastya und in irgendeiner Dokumentation habe ich dies auch verspürt, wobei Fremdenhass etc. 

vieles vergraben könnte.  

Es gibt Statuen von ihm aus dem 10. Jahrhundert, zum Beispiel aus dem Dieng-Plateau in Zentraljava. 
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So wie ich informieret bin, wurde während der verschiedenen Kolonialzeiten vieles Wissen 

vergraben und/oder vernichtet, so dass es nicht in die falschen Hände fällt und auch die Angst der 

Kolonialmächte hat vieles vernichtet.  

Viele hier wissen vielleicht nicht, dass mein Heimatland Sri Lanka von 3 europäischen 

Kolonialmächten beherrscht wurde: den Portugiesen, den Niederländern und den Briten. Diese 

Mächte hatten im Laufe der Jahrhunderte erheblichen Einfluss auf die Kultur, Gesellschaft und 

Wirtschaft des Landes. 

• Portugiesen (1505-1658): Begannen als Handelskolonialisten und bauten erste Festungen. 

• Niederländer (1658-1796): Übernahmen die portugiesischen Gebiete und führten den 

Gewürzhandel fort. 

• Briten (1796-1948): Kolonialherrschaft wurde bis zur Unabhängigkeit 1948 fortgeführt und 

brachte tiefgreifende Veränderungen in der Infrastruktur und Verwaltung. 

Die Nachwirkungen dieser kolonialen Epochen sind bis heute in der sri-lankischen Gesellschaft 

spürbar. 

Auch in der Vorkolonialzeit wurden große Bibliotheken in Indien durch die islamische Invasion 

zerstört. Auch die Griechen, ich glaube, Alexander der Große versuchte auch den indischen 

Subkontinent zu sein eigen zu machen.  

Es gibt auch viele Ähnlichkeiten zwischen den Gottheiten im Griechischen oder Ägyptischen mit den 

hinduistischen Überlieferungen wie Indra etc., wobei Gott oder auch Halbgott eigentlich nicht Sinne 

als Gott der Allmächtige, was eigentlich als Parabrahman (பரப்பிரம்மன்), Paramporul 

(பரம்பபொருள்) oder Athimoolam (ஆதிமூலம்) bezeichnet wird, zu versehen ist, zumindest in 

meiner Kultur und in der tamilischen Sprache.  

Deshalb sind Begriffe wie z.B.: Swamy, Guru etc., die alle auch den Konstrukt Gott referenzieren, 

auch für normale Menschen benutzt werden.  

Auch das Problem des Missbrauchs macht viele stumpfsinnig für das einzig Wahre. Es gibt sogar 

großen Einfluss aus dem Westen, die all diesen Hass in diesen Kulturen verbreiten. Natürlich stecken 

die Geheimen Abteilungen überall.  

Ich finde sogar, das ist meine persönliche Meinung/Wahrnehmung, dass die Tempel der Inkas, 

Azteken und/oder der Mayas sehr der Tempelbau der Hindus ähneln.  

Das ist der Eindruck, den ich so verspürt habe.  

https://gg-art18.dhivyah.com/en/die-upanischaden-eine-begegnung-mit-dem-tod/
https://gg-art18.dhivyah.com/de/die-upanischaden-eine-begegnung-mit-dem-tod/
https://en.wikipedia.org/wiki/Para_Brahman

